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Wer macht was bei der LRS-Förderung? 

 

1. Grundlage (Verordnung des Hessischen Kultusministeriums)  
➢ Schulen sind verpflichtet, Fördermaßnahmen durchzuführen.  
➢ Die Schulleitung entscheidet über die Einrichtung von Förderkursen.  

 

2. Lehrkräfte 
➢ Die Deutsch-Lehrkraft ist erste/r Ansprechpartner/in für die Fördermaßnahmen und erstellt in Ab-

sprache mit den anderen Lehrkräften die Förderpläne spätestens zum Ende eines Halbjahres. 
➢ Alle Lehrkräfte einer Klasse beschließen in einer Klassenkonferenz über die Einrichtung, Fortfüh-

rung und Beendigung einer Fördermaßnahme.  
➢ Sie beziehen externe Diagnosen und ärztliche Empfehlungen in ihre Überlegungen ein.  
➢ Sie führen Gespräche mit Erziehungsberechtigten, Schülerinnen und Schülern. 
➢ Lehrkräfte setzen ihren Teil der verbindlichen Förderplan-Maßnahmen um. 

 

3. Schülerinnen und Schüler 
➢ haben einen Anspruch auf individuelle Förderung und Nachteilsausgleich gemäß Förderplan - je 

nach Bedarf in allen Fächern. 
➢ können in begründeten Einzelfällen geringere fachliche Anforderungen über den Förderplan erhal-

ten, wenn die Erziehungsberechtigten dem schriftlich im Förderplan zustimmen (= Notenschutz für 
Einzelfälle). 

➢ arbeiten aktiv an ihrer Förderung mit, indem sie regelmäßig üben, den Förderplan umsetzen und 
bei Bedarf nach Hilfe fragen. 

 

4. Erziehungsberechtigte  
➢ haben ein Recht auf Informationen über die Feststellung des Förderbedarfs und den Förderplan 

mit seinen Fördermaßnahmen, auf Beratung und Gespräche mit Lehrkräften.  
➢ nehmen Beratungsgespräche wahr und können bei der Erstellung eines Förderplans Vorschläge 

äußern, die einbezogen werden können.  
➢ geben relevante Informationen an die beratende Lehrkraft weiter (z. B. Diagnosen, Informationen 

über Therapien). 
➢ unterschreiben Förderpläne, mit denen sie einverstanden sind oder suchen das Gespräch mit der 

Deutsch-Lehrkraft.  
➢ achten mit auf die Umsetzung der verbindlichen Fördermaßnahmen, d.h. sie unterstützen Ihr Kind 

beim häuslichen Üben und bei der Teilnahme an Förderkursen. 
➢ geben auf Vorschlag der Lehrkräfte Ihrem Kind die Möglichkeit, geringere fachliche Anforderungen 

für Leistungskontrollen zu bekommen, indem der entsprechende Förderplan von ihnen unter-
schrieben wird (d.h. Notenschutz in Einzelfällen, Zeugnisbemerkung).  

➢ dürfen Fördermaßnahmen auch verweigern. Ein aufklärendes Gespräch über die Folgen für das 
Kind sollte vorher dringend wahrgenommen werden. 

 

 


